
Miejsce na identyfikacj´ szko∏y

LISTOPAD
ROK 2009

ARKUSZ PRÓBNEJ MATURY
Z OPERONEM

J¢ZYK NIEMIECKI

POZIOM ROZSZERZONY

CZ¢Âå II

Czas pracy 70 minut

Instrukcja dla zdajàcego

1. Sprawdê, czy arkusz egzaminacyjny zawiera 6 stron (zadania

4–9). Ewentualny brak zg∏oÊ przewodniczàcemu zespo∏u nad-

zorujàcego egzamin.

2. Cz´Êç pierwsza arkusza, sprawdzajàca rozumienie ze s∏uchu,

b´dzie trwa∏a oko∏o 25 minut i jest nagrana na p∏ycie CD.

3. Pisz czytelnie. U˝ywaj tylko d∏ugopisu/pióra z czarnym tu-

szem/atramentem.

4. Nie u˝ywaj korektora.

5. Na karcie odpowiedzi wpisz swojà dat´ urodzenia i PESEL. 
6. Zaznaczajàc odpowiedzi w cz´Êci karty przeznaczonej dla

zdajàcego, zamaluj pola do tego przeznaczone. B∏´dne
zaznaczenie otocz kó∏kiem i zaznacz w∏aÊciwe.

7. Tylko odpowiedzi zaznaczone na karcie b´dà oceniane.

˚yczymy powodzenia!

Za rozwiàzanie
wszystkich zadaƒ
mo˝na otrzymaç

∏àcznie 27 punktów.

PESEL ZDAJÑCEGO

Wpisuje zdajàcy przed rozpocz´ciem pracy

Arkusz opracowany przez Wydawnictwo Pedagogiczne OPERON. 
Kopiowanie w ca∏oÊci lub we fragmentach bez zgody wydawcy zabronione. Wydawca zezwala na kopiowanie zadaƒ 

przez dyrektorów szkó∏ bioràcych udzia∏ w programie Próbna Matura z OPERONEM.

KOD
ZDAJÑCEGO
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ROZUMIENIE ZE S¸UCHU

Zadanie 4. (5 pkt)
Zapoznaj si´ z treÊcià zadania (4.1–4.5). Po dwukrotnym wys∏uchaniu fragmentów reporta˝u
na temat nietypowego domu starców zdecyduj, które z podanych zdaƒ sà zgodne z treÊcià na-
grania (R – richtig), a które nie (F – falsch). Zaznacz znakiem X odpowiednie miejsca w tabeli.
Za ka˝de poprawne rozwiàzanie otrzymasz 1 punkt.

PRZENIEÂ ROZWIÑZANIA NA KART¢ ODPOWIEDZI!

Zadanie 5. (5 pkt)
Wys∏uchaj dwukrotnie wiadomoÊci ze Êwiata nauki, a nast´pnie dopasuj do ka˝dej z nich odpo-
wiedni tytu∏ (A–F). Jeden tytu∏ nie pasuje do ˝adnej wiadomoÊci. Rozwiàzania wpisz do tabeli.
Za ka˝de poprawne rozwiàzanie otrzymasz 1 punkt.

A. Marsboden bietet gute Bedingungen fürs Leben.
B. Wie Forscher die Fischbestände retten wollen.
C. Schmelzende Gletscher geben Schätze preis.
D. Das größte lebende Gebilde der Erde stirbt.
E. Eingefrorene Bakterien auf Mars gefunden.
F. Arktis-Eis dramatisch geschmolzen.

PRZENIEÂ ROZWIÑZANIA NA KART¢ ODPOWIEDZI!

RICHTIG FALSCH

4.1. Anton Haslebacher muss jeden Morgen Viertel vor fünf aufstehen.

4.2.
In dem Altenheim in Koppingen wohnen verrentete Bauernhofar-
beiter.

4.3.
Alle Bewohner des Altenheims müssen die gleichen Geldkosten für
ihren Aufenthalt tragen.

4.4.
Nicht viele Rentner können sich einen Aufenthalt in dem Altenhe-
im in Koppingen leisten.

4.5.
Das Leben in dem Altenheim hat positiven Einfluss auf die Leben-
seinstellung seiner Bewohner.

J´zyk niemiecki. Poziom rozszerzony – cz´Êç II
Próbna Matura z OPERONEM i „Gazetà Wyborczà”

5.1. 5.2. 5.3. 5.4. 5.5.
Bericht 1 Bericht 2 Bericht 3 Bericht 4 Bericht 5
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J´zyk niemiecki. Poziom rozszerzony – cz´Êç II
Próbna Matura z OPERONEM i „Gazetà Wyborczà”

Zadanie 6. (5 pkt)
Zapoznaj si´ z treÊcià zadania (6.1–6.5). Po dwukrotnym wys∏uchaniu wywiadu z Klausem
Müllerem zaanga˝owanym na rzecz wi´kszej ochrony danych osobowych zdecyduj, które z po-
danych zdaƒ sà zgodne z treÊcià nagrania. ZakreÊl liter´ A, B, C lub D. 
Za ka˝de poprawne rozwiàzanie otrzymasz 1 punkt.

6.1. Wie ist Klaus Müller zum Thema „Datenschutz” gekommen?
A. Ein Politiker hat ihn dazu überredet.
B. Das Thema hat ihn schon immer interessiert.
C. Seine privaten Daten wurden einmal veröffentlicht.
D. Er ist durch Zufall zu dem Thema gekommen.

6.2. Welche Gefahren sieht er für die Privatsphäre?
A. Es wird keine Geheimnisse mehr geben.
B. Es wird bald keine Privatsphäre mehr geben.
C. Die privaten Daten können missbraucht werden.
D. Die Bürger könnten an staatliche Geheimnisse kommen.

6.3. Wie schätzt Klaus Müller das Google-Imperium ein?
A. Er mutet dem Imperium bösen Willen zu.
B. Er sieht keine Gefahren von der Seite des Imperiums.
C. Er erkennt die potentielle Gefahr.
D. Er schätzt das finanzielle Potential der Firma.

6.4. Was ist seine Meinung zu der staatlichen Überwachung?
A. Sie ist wichtig beim Kampf gegen Terrorismus.
B. Sie macht es viel leichter, die Täter ausfindig zu machen.
C. Sie hat mehr Vorteile als Nachteile.
D. Sie beugt Straftaten nicht vor.

6.5. Was wünscht sich Klaus Müller für die Zukunft?
A. Dass alle Menschen seine Meinung teilen.
B. Dass die Menschen bewusster mit den Daten umgehen.
C. Dass die Umweltprobleme und Datenschutzprobleme genauso wichtig sind. 
D. Dass Politiker das Problem des Datenschutzes lösen.

PRZENIEÂ ROZWIÑZANIA NA KART¢ ODPOWIEDZI!

LND-arkusz-ZR1-cz2  10/21/09  3:38 PM  Page 3



4
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ROZUMIENIE TEKSTU CZYTANEGO
I ROZPOZNAWANIE STRUKTUR 

LEKSYKALNO-GRAMATYCZNYCH

Zadanie 7. (4 pkt)
Przeczytaj poni˝szy tekst, a nast´pnie zaznacz zgodne z jego treÊcià odpowiedzi na pytania, za-
kreÊlajàc liter´ A, B, C lub D.
Za ka˝de poprawne oznaczenie otrzymasz 1 punkt.

Frei und willig

Von der mecklenburgischen Provinz zog ich vor einem Jahr in die Hauptstadt Berlin, vom
Elternhaus in die erste eigene WG. Statt morgens um acht Uhr in die Schule zu fahren, wartete nun
ab neun Uhr mein Schreibtisch im Jugendpresse-Büro auf mich. Nach und nach organisierte ich
Veranstaltungstermine der Jugendpresse im Deutschen Bundestag, übernahm eigene Medien-
Projekte und lernte, unter Stress und in einem Team von ausschließlich jungen Menschen zu arbeiten.

„Ein Freiwilligendienst ist ein Bildungsdienst und verbessert die Ausbildungs- und
Erwerbschancen”, heißt es im Bundesministerium für Familien, Frauen, Senioren und Jugend. Das
Ministerium fördert den Freiwilligendienst und informiert Jugendliche, die sich für ein Freiwilliges
Soziales oder ein Freiwilliges Ökologisches Jahr interessieren. „Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer erwerben wichtige soziale und personale Kompetenzen, die als Schlüsselqualifikationen
am Arbeitsmarkt sehr gefragt sind. Freiwillige leisten damit einen wertvollen Beitrag für sich und für
die Gesellschaft”, heißt es dort. 

Und das stimmt: Vor meinem FSJ hätte ich mir niemals zugetraut, mit wichtigen
Ansprechpartnern aus Unternehmen oder Ministerien zu verhandeln. Und mehr noch: Innerhalb
meines freiwilligen Jahres habe ich eigene Filme gedreht und Konzepte geschrieben, einen
Kurzfilmwettbewerb auf die Beine gestellt und gelernt, wie man Pressemitteilungen schreibt.

Mehr als 30 000 junge Menschen leisten jährlich ein Freiwilliges Soziales Jahr ab. Die meisten
von ihnen wählen einen sozialen Arbeitgeber, wie beispielsweise ein Krankenhaus oder ein
Altenpflegeheim. So unterschiedlich die Einsatzstellen auch sein mögen, einige Elemente sind beim
FSJ bundesweit einheitlich. Das Freiwillige Soziale Jahr dauert mindestens sechs und höchstens 18
Monate. Um den Zivildienst vollständig zu ersetzen, muss es ein Jahr dauern. Während ihres
Einsatzes erhalten die Freiwilligen ein Taschengeld von wenigen hundert Euro, Unterkunft und
Verpflegung werden in der Regel gestellt, können aber auch durch Geldersatzleistung erstattet
werden. 

Und nach dem FSJ? Etwas wehmütig bin ich schon. Die meisten von meinen Kollegen beginnen
ein Studium oder eine Ausbildung irgendwo in Deutschland. Ich hingegen werde mich nicht von der
Jugendpresse verabschieden. Mir wurde ein Job im Sekretariat des Berliner Büros angeboten. So
kann ich weiter das tun, was mir in den vergangenen 12 Monaten ans Herz gewachsen ist: Mit jungen,
motivierten Medienmachern Projekte organisieren. Ohne das FSJ hätte ich diese Möglichkeit
wahrscheinlich nie kennen gelernt.

nach: www.schekker.de (gekürzt und bearbeitet)

7.1. Welches Hauptziel verfolgt der Freiwilligendienst?
A. Die beruflichen Chancen von jungen Menschen zu verbessern.
B. Die Gesellschaft besser zu informieren.
C. Die kommunikative Kompetenz zu vermitteln.
D. Jungen Menschen die Arbeit im Team beizubringen.
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7.2. Welche Vorteile hatte das Freie Soziale Jahr für den Autor des Textes?
A. Er hat gelernt mit Jugendlichen zu verhandeln.
B. Er hat die Arbeit in einem typischen Büro kennen gelernt.
C. Er hat wichtige Erfahrungen gesammelt.
D. Er ist seine Bescheidenheit nicht losgeworden.

7.3. Was erfährt man aus dem Text über das Freie Soziale Jahr?
A. Das FSJ ersetzt den Zivildienst nicht.
B. Während des FSJ bekommt man ein gutes Gehalt.
C. Um Unterkunft und Verpflegung muss man sich während des FSJ selbst kümmern.
D. Das FSJ darf nicht kürzer als ein halbes Jahr dauern.

7.4. Welche Pläne hat der Autor des Textes für die nächste Zukunft?
A. Er wird eine Ausbildung als Medienassistent machen.
B. Er wird sein Studium beginnen.
C. Er wird ein Team von jungen Medienmachern leiten.
D. Er wird weiterhin in dem Büro arbeiten.

PRZENIEÂ ROZWIÑZANIA NA KART¢ ODPOWIEDZI!

Zadanie 8. (5 pkt)
Przeczytaj poni˝szy tekst, z którego usuni´to pi´ç zdaƒ. Wstaw zdania oznaczone literami A–G
w wolne miejsca (8.1–8.5), tak aby powsta∏ spójny i logiczny tekst. Dwa zdania zosta∏y podane
dodatkowo i nie pasujà do tekstu.
Za ka˝dà poprawnà odpowiedê otrzymasz 1 punkt.

Eine Welt ohne Geld

Wenn Klaus Bickert über den Kapitalismus redet, gerät er in Wut. „Die Wirtschaft dient nicht mehr

den Menschen, für die sie erfunden wurde, sondern bloß noch den Privatinteressen”. (8.1.) ........... An

freien Tagen hilft er beim Entrümpeln oder repariert Computer. (8.2.) ........... Als Bickert einen neuen

Job suchte, hat jemand aus seinem Tauschkreis das Bewerbungsbild geschossen, ein anderer – im

echten Leben Personaler – übte mit ihm fürs Bewerbungsgespräch. (8.3.) ........... Statt mit Geld hat

er die Hilfe mit einer alternativen Zeit-Währung verrechnet: Eine Stunde entspricht im Lets-

Tauschnetz 20 Talenten. Lets bedeutet so viel wie Local Exchange Time System und ist eine

regionale Tauschorganisation. Weltweit gibt es rund 15.000 solcher Vereine, in denen Arbeitszeit,

Arbeitsmittel und Sachen getauscht, verliehen und verschenkt werden. 

Angefangen hat alles in Kanada. (8.4.) ........... Die Mitglieder kamen so an Dienstleistungen und

Güter, die viele in der Landeswährung wegen der hohen Arbeitslosigkeit nicht mehr bezahlen

konnten. In Deutschland schossen Anfang der neunziger Jahre die Tauschringe wie Pilze aus dem

Boden, an die 350 verschiedenen Systeme gibt es heute. Als Lothar Mayer die Idee in München

vorstellte, nahmen zunächst vor allem Akademiker teil. (8.5.) ........... Neben wirtschaftlichen

Motiven stehen Nachhaltigkeit und gute Nachbarschaftsbeziehungen im Vordergrund. „Als ich mal

wieder das Wochenende vor dem Fernseher verbrachte, dachte ich: Das kann doch nicht alles sein”,

schildert Bickert seine Beweggründe. 
nach: www.sueddeutsche.de (gekürzt und bearbeitet)
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A. Inzwischen sind es hauptsächlich Arbeitslose und Rentner.
B. Garantien, dass solche Systeme funktionieren, gibt es kaum.
C. Gekostet hat das Bickert nur ein paar Talente.
D. Deshalb finanziert der Astrophysiker seit über zehn Jahren einen Großteil seines Lebens übers

Tauschen.
E. Dafür bekommt er kostenlos Gemüse vom Biohof oder gönnt sich eine Fußpflege.
F. Hier bekommt man Dinge, die es im Handel gar nicht mehr gibt.
G. Anfang der achtziger Jahre führte Michael Linton dort die erste Tauschzentrale ein, damit nicht

mehr nur jeweils zwei Personen, sondern alle mit allen tauschen konnten.

PRZENIEÂ ROZWIÑZANIA NA KART¢ ODPOWIEDZI!

Zadanie 9. (3 pkt)
Przeczytaj tekst, a nast´pnie wybierz w podanym kontekÊcie poprawne pod wzgl´dem grama-
tycznym i leksykalnym uzupe∏nienia luk (9.1–9.6). Wpisz do ka˝dej z nich jednà z podanych
mo˝liwoÊci A, B, C lub D.
Za ka˝de poprawne rozwiàzanie otrzymasz 0,5 punktu.

Nichts für schwache Nerven

Eine (9.1.) ........... mit ihm gilt vielen als der Horror schlechthin – und wer bekam keine Albträume,

(9.2.) ............... er den Film gesehen hatte? Der Weiße Hai ist durchschnittlich viereinhalb Meter lang,

besonders große Exemplare (9.3.) ............. aber vermutlich bis zu sieben Meter erreichen. Der

Raubfisch beißt einmal zu und (9.4.) ............. die Beute dann verbluten. Doch manche Abenteuerlustige

träumen (9.5.) ............., einmal einem Weißen Hai ganz nahe zu sein. Diesen Traum kann man sich in

Südafrika 160 Kilometer südöstlich von Kapstadt in Gansbaai beim Haitauchen (9.6.) .............. . In

einem Stahlkäfig geht es unter Wasser. Vom Boot aus werden die Tiere mit Futter angelockt. So kann

man mit etwas Glück das beeindruckende Gebiss des Raubtieres aus nächster Nähe betrachten.

PRZENIEÂ ROZWIÑZANIA NA KART¢ ODPOWIEDZI!

6
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A. B. C. D.

9.1. Wiedersehen Treffen Begegnung Verabredung

9.2. obwohl nachdem bis bevor

9.3. können sollen wollen müssen

9.4. lassen lasst lässt lasse

9.5. davon darüber dabei darin

9.6. ergeben erreichen erlösen erfüllen

LND-arkusz-ZR1-cz2  10/21/09  3:38 PM  Page 6



LND-arkusz-ZR1-cz2  10/21/09  3:38 PM  Page 7



LND-arkusz-ZR1-cz2  10/21/09  3:38 PM  Page 8



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /OK
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


